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Lumen Gentium, 20 Vgl die abschließende Zusammenfassung der ede
15 Von Hügel, 'Ihe Mystical Element 1 Religion (1923,; AaUS ewmMaAans Idea of University

engl Ausg.) 66-67 Lettre SUr 1’Union des Eglises Zzitiert bei d’Herbigny,
Brief den Redakteur der Union Chretienne, anlälß- Vladimir Soloviev Newman TUSSEC (Paris 1934) 5172

iıch 111C6S Vortrages VO:  - Gargarine 5 ] (1860) Eglise
Latıne (Lausanne 1872) 208 Übersetzt VÖO': Karlhermann Bergner

17 Congar "Iradition an Traditions (1966 eng]
Ausg.) 2171473 7) und 45 5 Für das was ] Leuba «L’insti-

und «L’e&venement» ENNT vgl New Testament JOHN COULSON
Pattern (London 3)

18 Lumen Gentium, 13 wurde 1968 Forschungsstipendiat der Bristol Universität
Der VÖO': Autor verwendete Begriff eikonographic läßt und 1073 Lektor der Theologie eit 1968 1ST zudem

sich weder woftgettfeu noch etymologisch richtig wieder- Rektor des Downside Center für religiöse Studien
geben noch läßt sich als Fremdwort übernehmen da das Mitglied der Theologischen Kommission VO:  D England undi en A a Q E e
entsprechende Fremdwort «ikonographisch/Ikonographie» Wales Eır veröfitentlichte «'The Saints» (1958)

weıthin anderen und etymologisch näherliegenden verschliedene Bücher über Newman namentlich Newman
INn hat Es handelt sich nach Aussage des Kontextes be1 anı the Common Tradition (Oxford 1970) Er gab das

Downside ymposium « T’heology anı the University»dem MIt eikonogrtaphic charakterisierten Verhalten C114
Verhalten das Bildwert besitzt Unterschied (1964) heraus und WAar verschiedentlich Vorsitzender der

mehr der minder zweckgerichteten Verhalten und Mitarbeiter den ehn veröfitentlichten Downside
Übersetzer Symposıia.

Häupter den nichtwestlichen rchen ber den
Petrusdienst denken und W asSs S1IC diesbezüglich C1-Jan Kerkhofs warten keine Forschungsarbeit oder Umfrage VOTL

Was die Christen der Nıie hat man die Reaktionen der Bevölkerung —_

äßlich der Besuche Pauls VI Bogota Kampala
nıchtwestlichen Kırchen Manıla CYy und ongkong wissenschaftlich

untersucht iIne Umfrage be1 den Bischöfen dieser
rchen erwelst sich als undurchführbar Man hatden achtziger Jahren uch arnach geforscht ob die ungen Christen

VO Petrusdienst diesen Kirchen und diese Kirchen zählen 1nNe

ehrhell VZO) sechr unsch Gläubigen die ole1-
hen Auffassungen en WIC die UunNngCH Christen

den westlichen Ländern Aus den Berichten der
etzten Bischofssynode (1974) geht indes hervor

Dieser Aufsatz soll Versuch TC.  cher Fu- daß die katholische Jugend sich großmehrheitlic
turologie darstellen Nur VO  m} den gegenwartigen kaum den Petrusdienst oder das «Zentrum
Tendenzen aus kann iNanl versuchen ein Bıild der Vatıkan» küuümmert Dies steht völligem egen-
Cder Zukunft extrapolieren och WIC oll Satz Z Papstkult der den dreißiger unı 1e7-

1Ll  Z andererselts das heutige en der C Jahren die katholische Aktıon des estens
ihrer Reaktion die verschiedenen Formenverstehen ohne gültige prospektive Hypothesen ?

Wıie SO. 1iNall vorwärtsschreiten WL iNanl nicht des Totalıtarısmus charakterisierte
WENNLSSTENS C1nM WINZI1SCS egstüc VOL sich sieht ” Zweltens 1ST unmöglich die nichtwestlichen
{[Jas Se1in der Kirche besteht nicht 1Ur erletfe- Kirchen unter SEMEINSAMEN Nenner brin-
rung und Bezeugung, sondern uch tahnung SCHh die alten Ostkirchen des nahen ÖOrilents und

üdindiens die Z TOolLstel AI Kuropa MpOF-und Erneuerung, Hofinung und Utopie
LTierten Kıiırchen Sudamer1ikas (die rtchen der In-
dios der Andenkette suchen ihre Authentizität aufDer roßtet. der Katholiken Iebt
Sanz andere Art als die Kirche des Subkontinentsnıchtwestlichen Kirchen Brasilien der bald ebenso viele iIsSscChOTe „ählt Ww1e

Nserem Versuch prospektiven Reflexion Sanz Aslen) die Kirche modernen apan und
über den Petrusdienst sind feste Grenzen gesetzt Zentralafrika und die kleinen katholischen Mın-
Erstens jeg über das wWwWas die Christen un: ihre derheiten koptischen und islamitischen 10-
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pien und 1m buddhistischen allanı Diese Kır- t1arum Episcopalium uropae und der struktu-
chen entwickeln sich überall innerhalb niıchtwest- rlierteren Bischofskonferenz der Vereinigten Staa-
ertr Kulturen, und diese sind VO den alten Rel{i- ten. sehen WIr immense «Neo-Patriarchate» auftau-
gionen örmlich durchwoben und stecken tief in chen: den ONSeE]jO KEpiscopal Latino
politischer Betätigung In diesen Kulturen un:! be1 Amer1cano), das (Symposium of Episco-
diesen Kıirchen en WIr einen breiten Fächer pal Conferences of Africa and Madagascar) und die
terschiedlicher Geschichtsperioden: die einen Men:- FABC (Federation of As1an Bishops Conferences).
schen en noch in einer SOZUSaSCH prähistor1- Diese streben mit mehr oder weniger Erfolg® nıcht
schen Situation, während andere versuchen, schon 1L1Ur eine oyrößere Dezentralisation gegenüber dem
das zwanzigste Jahrhundert hinter sich lassen. europäischen Rom a  ‚5 sondern auch eine eigene
IC Ma LTE 1m Westen <1bt eine enorme XKunN- Art, RE se1n. DIies trat der römischen Bi-
gleichzeitige Gleichzeitigkeit» Rahner), e1in Ne- schofssynode VO:  } 19/4 DSanz eklatant zutage, Diese
beneinanderbestehen unterschiedlicher Geschichts- WAar besonders gut vorbereitet worden VO den
phasen. Diese Grenzen zwingen uns, VO:  w anders- nichtwestlichen rchen, die Rom Kontinental-

auszugehen: VO den Einflußsphären, die sich sekretariate errichtet hatten, wenigstens WAas
selbst innerhalb der katholischen Kirche rasch VCI- das und die FARBC betrifit « Alternativ-
lagern, wI1ie das der Bischofssynode VO 19/4 inftormation» geliefer wurde. Desgleichen WAar für
zutage trat. Erstens sind dank Suüudamerika die das «follow up>» auf NEUC, frappante Weise VOISZC-
atholiken der nichtwestlichen Länder, die den worden, D VO:  - der AMECEA (Regionale
größten "Teil sämtlicher Katholiken ausmachen. Bischofskonferenz VO  } OUstafrika), VO  a der B1-
Die Konversionen und ine höhere Geburtenrate schofskonferenz VO  ’ Madagaskar, VO  - der FARBC
tragen gemeinsam dazu be1 Bere1ts wohnt mehr und der Bischofskonferenz Brasıliens. In diesen
als ein Drittel er Katholiken 1in Lateinamerika. Kirchen sucht Ial ach eigenen Beteiligungsorga-
Die olgende Tabelle, die dem hervorragenden LLCIL: Im August 974 errichtete Brasilien Ver-
Buch VO Bühlmann? ninomMmMeEn ist, an- WAarINUuNSCN VO  - seiten der rtrömischen Kurie einen
schaulicht dies reffend eigenen nationalen Pastoralrat. ndien, auf

unsch des AIl India Pastoral Seminar VO anga-
lore (1969) ein äahnlicher Plan zustande gekommenKatholiken ({n Millionen) IM Jahre 1960 und

IM ahre 000 WAalL, mußte infolge einer rtrömischen Intervention
amıt enm. Unterdessen strebt inNan überall

1960 000 ine eigene Theologie anı ® die MHEUEC Spiritualitäts-
Nordamerika SO formen (beispielsweise in Asien), HEUE Amtsfor-

DD men? und die SaNZC UOrganisation der OrtskircheKuropa L S6175 500H 200/6)
inspirleren könnte., Gleichzeitig suchen mehr Kır-

Afrıka Z 4 L hen ach reg1ionalen inıgunge: mMit niıchtkatho-
Lateinamerika lischen CAIIS  CcChen Kıirchen® und wünschen stärker)92 M 7O/6)Astlten 1902  33 M 48,5%) RO den Dialog mMIit den andern großen Religionen her-
Orzeanien be1.” Al dies wIird ine NCUC, tiefe Reflexion über

die eigene christliche Identität erfordern.
Sudamerika hat heute schon Bistümer mMit mehr Wı1e auf der weltlichen Ebene die Energiekrise
atholiken als beispielsweise die Schweiz, das Ende der politischen Hegemonte des estens
England, Irland, andern (Sao A4uUul0O 70 6,45 bedeutete, WI1€e die OnNTIerenz «Heil heute» VO  -
iıllıonen rtrömisch-katholischer Christen, Mex1ico Bangkok (1973) und Lusaka 1974 Uufrc
7325 Millionen). das orlegen eines Moratoriums (in ezug auf die

Zweitens verlagert sich auch organisatorisch das Sendung VO:  - Personal und Material VO  5 außen)
Schwergewicht immer mehr den nichtwestli- den Okumenischen Rat mit dem 1illen der nicht-
chen Kirchen. Miıt der Erlangung der politischen westlichen Kirchen ZUr Entkolonialisterung IOon-
Unabhängigkeit der Staaten Sing die Kr- frontierte, chrieb die Synode VO  - 1074 sehr
richtung nationaler Hierarchien and kal and (so deutliche Zeichen die Wand Entweder Ort die
welt S1e nıcht schon vOrangcSangcCch war), und auf Kirche auf, ausschließlich westlich se1n, oder S1e
nationaler, regionaler und kontinentaler ene muß ihren Nspruc. auf Universalıtät endgültig
wurden Bischofskonferenzen errichtet. Neben dem aufgeben.?®
och sechr schwachen CCEE (Consilium Conferen- eichzeltig schwindet die Zahl der ZUr erIu-
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gung stehenden westlichen Missionare rasch da- S1e sind; und die vorgesehenen Vorbehalte sollen
hın, während die Ainanzielle Unabhängigkeit einer 1L1UI ”ann gemacht werden, WE absolut NOT-
Anzahl jJunger Kirchen nach un ach zuniımmt. wendig ist»;
‚Wwel « Pressionsmittel» des estens werden all- Im Bereich der theologischen Forschung, der
mählic dahinfallen.? Disziplin und der Liturgie gewähre iNan den e1nN-

Ks ist typisch, daß siıch e1 nicht einen zeinen tchen ine größere Freiheit innerhalb
Vorgang handelt, der sich über ahrhunderte C1T- der VO Heiligen Stuhl bestimmten Normen ZuUur

streckt, sondern einen andel, der nicht e1n- chafiung Ausdrucksformen, ZUrTr Spendung
mal zehn re benötigt hat. Der Pluralismus un der Sakramente, ZUrr inführung Dienst-
die Universalität mussen VO 1LU2 unzerreißbar amter, Z Bischofswahl USW., ohne die Eıinheit 1n
miteinander verbunden se1n, WEEC1111 die Kirche ihre den notwendigen, wirklich wesentlichen Dingen
Botschaft totaler Befreiung für den orößern Teil gefährden. »

der Menschheit und VOT allem für die Jugend Der (Circulus MIinOr außert sich 1m gleichen
glaubwürdig machen will, die sich ungeduldig JeS- Sinn: « Man VO eiligen Stuhl
licher Oorm der Entfremdung WG den Westen Dalß 11UTr auf der ene der allgemeinen
widersetzt. Orlentierungen intervenlert, ohne auf die inzel-

heiten einzutreten, die besten auf Örtlicher

Welchen Petrusdienst brauchen dziese Kirchen © ene VO den Hırten beurteilt werden können;
Daß die Inıtiativen ermutigt, Ss1e

Diese Kirchen der Zukunft setfzen sich vorwiegend bremsen;
AUS jungen Christen INM  .9 welsen viele LILLIC Da se1ine Sendung VOLT em dadurch aus-

Angehörige auf un! s1ind den verschiedenen Hor- üDt, daß die Kirchen 1m Glauben stärkt und
NCN des Marx1ismus ZU Irotz nıcht westlich. Für ihre Communi1o ermöglicht.»
s1e wird der etrusdienst ine Sanz MHMEUEC unktions- Im gleichen Sinn sprach Bischof Maanıiıcus 1m
welse en mussen. Die "Iradition bietet hlerfür Namen der 1SCHNOTe VO Zaire, des "Ischad und
kein odell EKs hat Ja n1ıe 1ne solche Situation der entralafrıkanischen Republik, indem VCTI-

bestanden, enn auf profanem w1e auf relig1ösem langte: « Ks bleibe mehr den betreftenden ischofs-
Gebiet diktierte der Westen das Gesetz.10 Zn konferenzen überlassen, die Inıtilative beurte1i-
dem wird nıiıcht ein ungeschichtliches Petrusamt en die DA geistlichen Wohl der ihnen Anver-
mit dieser Aufgabe konfrontiert, sondern das Trauten ergrifien werden sollen. Und die ischöfe,
aup einer immensen multinationalen Urganisa- die ja 1el besser als jeder andere imstande Sind,
tion. Diese ang stark mMI1t der europäischen Feu- die Personen, ihre Bedürfnisse und Möglichkeiten
dalperiode und mit der RenatissanceINund kennen, sollen sich nicht auf die strikte Anwen-
1st überdies tief mMIit der italienischen Polıitik VCI- dung des kanonischen Rechts beschränken MUS-

quickt. Keine andere Organisation auf der Welt SCIl, die Vorbedingungen für die Zulassung ZuUur

4ufTfe und Z Eucharistie estimmen oderAßt sich dem Einfluß nach mit ihr vergleichen.
Kinerseits en die 1SCHOIEe auf der Synode alle Ehefragen Ösen.» Denn verhält sich ja

dem Petrusamt (und nıcht bloß Paul VI.) klar S wI1e Msgr Lorscheider (Präsident der ischofs-
verstehen gegeben, wI1Ie csechr S1e sich dem err- konferenz Brasiliens) 1n seiner einleitenden ber-
schenden Zentralismus widersetzen. Mehrere VO  - sicht «Das roblem. des Pluralısmus stellt
ihnen verlangten denn uch VO apst, S1e VO sich in seiner a  n chärfe [ )as EedUurtInNIis ach
Druck einer bürokratischen Kurtle befreien, die pluralistischen Lösungen wächst, und 111A  5 räg
auf mehreren Ebenen als entfremdende, kolonisie- siıch, wI1e 1114  - S1e mit der Glaubenseinheit und der
rtende Macht waltet.11 kirchlichen Gemeinschaft vereinbaren kann.» Die
inige Texte veranschaulichen diese Haltung ; Der 1ScChOTfe VON Zaire,1? Sanz Westafrika und Süud-

afrıka, die hauptsächlichen ortführer Indiens,!3frankophone (irculus minor verlangte;
a) «Den Erklärungen VO «Christus Dominus> Bischof Kuo, der die Chinesen VO "La1wan repräa-

entsprechend, die durch <«Pastorale Munus»> bereits sentierte, die Sprecher der Inseln Uzeanlens, S1e
Z "Teıil angewandt wurden, erkenne iMaAan den Bi- alle verlangten mehr VWeiıite, mehr Freiheit J0l
chöfen <‚jede ordentliche, eigenständige und über dem westlichen, lateinischen Interpretations-

modell des christlichen Glaubens.14mittelbare Gewalt Z die Z usübung ihres Hir-
erforderlich ist> (Christus Dominus 8), Nle diese Lexte welsen in die gleiche Richtung

Z Dienst den Menschen, deren Hırten Man VO Papst, daß für die (GGeme1in-
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schaft zwischen den rtchen orge tragt, daß Petrusdienst und der kurilalen Bürokratie ein Un-
aber Tait derselben orge jedes treben nach ZCe1- terschied besteht Sie möchten, daß dieser Unter-
tralisierender Einheitlichkeit bekämpft. Diesen SC.  e dadurch geläutert würde, daß der Petrus-
Kirchen sollen alle Chancen ihrer Entfaltung DFC- dienst sich selbst LICU definiert Die notwendige
geben werden, IS dadurch, daß mMan die Inter- «Behütung» des a4uDens in seinen mannigfaltigen
ventionen der römischen Kurie möglichst be- Ausdrucksformen wiırd weniger als Je 1m tömi1-
schränkt.15 schen Apparat konzentriert bleiben dürfen 9 s1e wird

Andererseits wollen diese Wor:  rer der nicht- mehr den regionalen en überlassen werden
westlichen Kirchen nicht, daß der Petrusdienst mussen, aus grundsätzlichen un praktischen Kr-
ausgehöhlt werde und einem bloßen Ehrenamt wägungen (welches vielsprachige und interkultu-
absinke Erstens edurien die niıchtwestlichen Kir- Tre Kontrollsystem ist in der Lage, die DESAMLE
chen, w1e übrigens alle rchen, selbst die VO:  - Produktion derATheologien un jeder I .itur-
Kom, der un1ıversalen Gemeinschaft, wirkliıch g1e prüfen un CL, ob S1e dem KEvange-
«gestätkt» werden NIC. 1LLUT durch 1ne ilfe lum entspricht?) och mehr als Je wırd der Petrus-

Personal und materiellen Mitteln, sondern dienst ZUr Aufgabe aben, ZUT: Unterscheidung der
uch durch den Dienst der «correctio fraterna»). (selster beizutragen, indem in regelmäßigen Ab-
Zweitens bedürfen sie, wl1e alle rchen, mächtiger ständen und als Äußerung NC Überzeugungen,
Unterstützung für einen gemelinsamen Protest DC- die olleg1a. herangereift sind, 1m Leben der Kıir-
rade in uNseceIeCr Zeit, in der die era besteht, daß chen besondere Akzente Kr wird dies NAament-
S1e erstickt, verfolgt oder politisch manipuliert lich dadurch Lun, daß für das eil der Armen
werden (Korea, Philippinen, Zaire, Burundil, Boli- allen Formen) eintritt: für die Hungernden, die
vien, araguay UuSW.). Vor em ber 1sSt der Kırche Analphabeten, die (Gefangenen, die en, die
der Petrusdienst als besondere Gnade gegeben Unterdrückten, VOT em 1n ihrem Suchen nach
worden, ZUr Bekehrung Z einzigen Gott Vielleicht wird 27Zu gehören, daß der aps
Herrn aufzurufen, wWenn die Gefahr besteht, daß VO INOTISCH ebenfalls der Sprache un! dem 1e-
die Kıirchen sich in antagonistische Parteien auf- bensstil ach den gewöhnlichen Christen VO  - M OT-

palten oder daß Unterschiede dem Reichtum, der SC FARN Ausdruck bringt. Ks VOTLT Llem die
Rasse un dem Entwicklungsniveau ach die 1SCHOTeEe der nichtwestlichen rchen, die während
wahre Gemeinschaft untergraben. der Synode VO 19074 den Basisgemeinden das Wort

Darum erwarten auch die nichtwestlichen KıIr- redeten, der Gelst wıirken kann, 7zwıischen
chen VO Petrusdienst, daß immer mehr den Christen und Leuten anderer Überzeugungen ein
ÖOkumenismus Öördere. Mehrere 1SCHOTeEe en verjüngender Dialog sich einstellen könnte. Meh-
während und nach der Synode diesen unsch DC- eGre 1SCHOTEe gehören selbst derartigen Geme1n-
außert. S1ie geben die Meinung der Gläubigen schaften oder möchten ihnen angehören. Wenn
un:! der üngeren Verantwortlichen wieder, die der aps der achtziger Jahre ZuU eispie einfa-
immer weniger5daß ihre Dialoge mMI1t den ches Mitglied einer ebetsgruppe 1n einem
großen Weltreligionen und mMI1t dem Marx1ismus der Barackendörfer werden wollte, wäre dieses
(besonders in seiner maolistischen Version) UuUrc eispie. der Autorität des Petrusdienstes ine heil-
die Überbleibse] eines ypisch westlichen Bruchs SAaINeC rmut1gung für alle nichtwestlichen Kıirchen.
der Kircheneinheit, w1e die Reformation un Ge- Und könnte dann der Fall se1n, daß der Dialog
genreformation 9 eNinder werden. S1e mi1t den Marxisten durch solche symbolträchtige
erwarten VO etrusdienst immer stärker, daß "Laten mehr gewanne als durch ine WAar C-
die Kirchen des estens 2Zzu antreibe, ihre alten me1nte, ber oft wen1g erreichende i1plomatie
Streitigkeiten VECIDCSSCH, die zumelst auf SO710- Damıit stellt sich auch, VOLT Tem VO  - se1lten der
psychologischen Feldern aufgekeimt sind, DC- nichtwestlichen rchen, die rage, ob der DPetrus-
melinsam für den einzigen Herrn und für selne Bot- dienst hauptsächlich unfter dem Zeichen der |DJE

Ozese Rom oder unter dem der Gemeinschaft derschaft ZCUSECN.,
Kirchen stehen. soll In der Theologie gehen die
Meinungen hierüber auseinander. Kür die nicht-/Neue Prioritäten Jür den Petrusdizenst westlichen Kirchen sind die folgenden Überlegun-

Die Synode VO  - 1974 hat deutlich dargetan, daß SC VO  - etwelcher Bedeutung. Krstens: ist KRom
„ahlreiche Vertreter der nichtwestlichen rchen nıiıcht schon groß, als daß VO  - einem einzigen
sich bewußt geworden sind, daß zwischen dem Bischof betreut werden könnte ? 7Zweitens: 1ST
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«Rom» eine endgültig christliche Überlieferung Sind Ir auf dem WVeg < PINECYr n”ıchtwestlichenoder eine vielleicht sehr alte kulturelle Tradition? Kurize oder S eInNer Dezentralisation derDrittens: wenn i1Nan das Papsttum 1n dem Sinn mit Funktionen der Kurie2dem Bischofsdienst Rom identifiziert, daß das
römische Pres  erlum un die Christen Roms den Kine veränderte Selbstdefiniterung des Petrusdien-
a  N wählen aben, stehen MLE schr wenige StTES innerhalb der universalen Kolleg1ialität stellt
Kandidaten ZUTFT erfügung (Rom hat ausnehmend automatisch die jetzige Organisation der Kurile iın
wenig Priesterberufe) un 1st 11a verpflichtet, BEagens Die Väter der Synode VON 1974 gingen

einen Vertreter des lateinischen estens iel weiter als die des Zweiten Vatiıkanums: S1e
wählen, außer 1119}  D se1l damıit einverstanden, daß 1m stimmten füur einen Mißtrauensantrag. In den Re-
inDlıc. auf die Bedeutung der HC VOIL Rom formwünschen der Synodenorganisation tirat klar
ihr Bischof immer VO der Gesam  rche gewählt das Verlangen zutage, daß die Kurie in den Dienst
werden müsse. Kın aps der Dritten Welt wuürde der Synode gestellt werde und daß VO  = 11U.:  a die
sich 1m Knäuel der Democrazlila cristiana nıcht iIschoTfe sich nicht mehr VOL der Kurie (wohl aber
wohl en, hätte Schwierigkeiten mit der 1ta- VOTL dem Papst) verantworten en sollten,
Henischen Sprache Hingegen würde vielleicht sondern die Kurie (mit dem Papst) VOT den Bischö-
besser verstehen, WAaS (l ine sich 1n der Min- fen. Ks kam einigen schüchternen Versuchen 1n
derheit beHindende Kıirche se1n, die mMIt Glaub- der ichtung: die Rapporte, die einige Le1-
würdigkeitsproblemen, mMit andern oyroßen Reli- ter eines römischen Dikasteriums der Synodalver-
yionen un! m1t dem Marx1ismus konfrontiert 1st sammlung och wurden noch weltere
(vor allem in den Armeren und üngeren Kreisen). Vorschläge gemacht. Aus geschichtlichen Grün-
Auf alle Fälle werden die nichtwestlichen 1SCNHNOTEe den und durch einen SspOontanen Prozeß der acht-
ine immer größere eNrnNnel: ausmachen. konzentration hat die Kurie den Wün-

schen des Zweiten Vatikanums och mehr Gewicht
erhalten (Errichtung VO  w} Sekretarliaten für die Eın-

Anzahl der KirchenbezirRe, Anzahl der Katholiken heit, für die Nichtchristen, für die Nichtglauben-und mittlere "ahl der Katholiken Dro Kirchenprovinz den, die Kommiss1ionen für Gerechtigkeit und
IN den großen Weltregionen Frieden, füur die amlilie, für die TAau in der IC

Region Katholi- mittlere
und der Gesellschaft, für die Theologie, den slam,

der kenzahl Katholi- die Juden uSW.). Inıitiativen wI1e die des Heiligenchenbe- kenzahl

zesen
zirke (DIi- tausend) PIO Be- Jahres sind 1n diesem Sinn me.  eutig, wenigstens
usSW.)

zirtk (in
tausend) nachträglich. Möglicherweise würden die nicht-

westlichen tchen mM1t Vorteil eine Tanz andere
Afrika 2506 41 746 LA Richtung anstreben. Vielleicht en sich die 'Lä-
Nordamerika 233 » 55 / Za tigkeiten einer großen nzahl VON Instanzen dra-
Zentralamerika 108 62 171 Z stisch reduzleren (was sich Ananziell günstig aUuS$S-

(kontinental) wirken wur:  € Ernennung der ischöfe,1” Ehe-
Zentralamerika 233 15 L/ 4.67 disziplin, TODIeme des FC.  en Dienstes, meh-

M  en GTE Arten VO  ) Dispensen, gewlsse Aspekte der
Südamerika 474 D 820 3 70 Öökumenischen Problematik en sich, wWwW145S gute
Astien SI Ergebnisse zeitigen könnte, den regionalen unVD(mittlerer Orient) nationalen Bischofskonferenzen ZUr Lösung über-
Asien 217 300 I1 70 geben Unz1g für die Besetzung „entrale Posten

(andere Länder) WwI1e 7z. B für die Ernennung des Präsidenten einer
Kuropa 7094. 260 205 369 kontinentalen oder regionalen Bischofskonferenz
Ozeanten 62 548 73 könnte das Placet des Papstes als des (Garanten der
OTA 2326 664 388 285 Gemeinschaft erfragt werden. Sekretarlilate wI1e bei-

spielsweise das für die Nichtchristen oder das für
In dieser Tabelle sind 18 Kirchenbezrzirke nicht die ichtgläubigen könnten sehr gut ihren S1t7 in

Asten oder 1m Mittleren Orilent en. Sind nıchtverzeichnet, wei1l die Angaben fehlen (z.B Länder
unter kommunistischem Regime) auch ine nzahl zentraler Organisationen derVer-

Quelle: NNuUATIO Statistico della (hiesa 19 /1, Ausg, 1907/3
einten Nationen über die Welt versireut (FAO,

und Pro Mundi Vita, OMS,; Kine solche Dezentralisation
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Atte den Vorteıil, daß bestimmte TOMIECEME WwI1e Kommunitkation un wirklicher Wechselseitigkeit.
D die Beziehungen ZU slam undZBuddhis- Nur wird INOLSCLI das Papsttum gewappnet se1in,
111US nicht, wI1e das Rom der Fall 1st, in einem als Beschützer der wahren Kommuntkation
diesen Religionen remden Milieu behandelt WUr- walten, die den Kirchen die ntfremdung UrC|
den, sondern 1im eigenen Umkreis w1ie beispiels- andere Kirchen (und die damit verbundenen kul-
welse in Nordafrika un! Bangkok. turellen, wirtschaftlichen und politischen KEinflüsse)

Die Nuntien en sich mit wenigen Ausnah- erspaftt.“”
1E durch eine kleine Zahl reisender Delegierten och eine Dezentralisierung auf die Kurien der
des Papstes ersetzen, WAas j1el billiger käme und regionalen und kontinentalen Bischofskonferenzen
1el wirksamer wäre. Ihre Aufgabe ware VOFL allem, hin vermas noch nicht genugen. Man wird HEUEGC

die Geme1inschaft 7zwischen den tchen un: mit regionale Formen der Intervention des christlichen
derYVO  e} Rom stärken. S1e hätten sich Volkes chafien mussen. Man könnte 7 B afrı-
wenig als möglich 1n das innere en der einzel- kanıische, asi1atische un: südamerikanische Latien-
1  - rchen einzumischen.18 An bestimmten Ort- rate denken, die beim M, be1 der FARBC und
ten könnte 11a eventuell ein ständiges Sekretariat beim einen Rat bilden würden, und deren
errichten oder einen bleibenden Vertreter stat10- Viertreter, INM:! mit denen Kuropas und
nieren, die die DTaNZC moralische Autorität besäßen, Nordamerikas, als Berater der Bischofssynode und
ber die einige hervorragende Nuntien verfügen des Papstes itglieder eines internationalen Pasto-
Auf alle Fälle bılden, seitdem außerst rasche ralrates werden könnten. Im Dekret «Apostolicam
Verbindungen 7wischen allen Weltteilen <1Dt, 1C6- Actuositatem» über das Laienapostolat eröfinet das
gvelmäßige Flugreisen ein besseres und weniger Zweite Vatıkanum Perspektiven 1n dieser Rıch-
kostspieliges Kommunikationsmittel als die Auf- mo
rechterhaltung teurer unı manchmal umstrittener DIe nichtwestlichen Kirchen erwarten VO

diplomatischer Zentralen, die, WI1E das be1 Nat1o- Papsttum VON MOISCH «freien Raum» («Laßt meln
nalchina Taiwan) der Fall WAaTrT, schr schwer olk ziehen !» Kx © 1©)} Ermutigung manche
entwirrenden Schwierigkeiten führen können. er Kirchen sind Karmm » Personal, tte In-
Übergang größerer Nüchternheit 1in der Ad- spiration, Freiheit), die Örderung des al-
ministration könnte den päpstlichen Hofstaat sehr seitigen Austausches un! der Mitbeteiligung. Vor
vereinfachen, daß se1in Bild dem Evangelium em erwarten s1e, daß der aps das Suchen ach

ihrer Identität innerhalb der universalen Gemeln-besser entspräche und ein anregendes Vorbild für
alte und NEUC Zentralen der westlichen und der — schaft sicherstellt, uch WeNn dies eventuell alten
dern rchen bilden würde. Wenn die «Kirchen- Iraditionen und Gepflogenheiten kurialer Instan-
fürsten», die «Eminenzen» und «Exzellenzen» VeOLI- Z oder gewlsser westlicher Episkopate zuw1der-
schwänden, bestände ine rößere Chance, daß die läuft S1ie Er W:‘ mehr Okumenismus gegenüber
en rchlichen Amtsträger unter denen, die 1N- den Reformationskirchen und ein umfassenderes
nerhalb und außerhalb der institutionellen Kır- Engagement in den Okumenismus mMit den andern
chengrenzen nach Jesus und seliner Botschaft - Religionen 1m Sinn der Inıtiativen der Weltkon-
chen, glaubhaft erscheinen. Und WC) die Kirche ferenz der Relig1ionen für den Frieden. Um dem
VO  S Rom darin voranginge und uch auf sich Papsttum behilflich se1n, dies verwirklichen,
nähme, hierin kritisiert werden würde für FC- mussen die nichtwestlichen Kirchen auf die StÄär-
wI1isse «deformierte» 1SCHNOTIEe der westlichen KIr- kung der Bischofssynode, auf einen größeren Be1-
hen un die VO: ihnen angesteckten IscChOTfe der trag einiger wirklıc. interkontinentaler Ordens-
nichtwestlichen rchen ein heilsamer Präzedenz- institute, denen immer mehrnichtwestlicheglie-
fall geschaflen, und dies würde den ausdrücklichen der angehören, und der internationalenkatholischen
Wünschen der Synoden VO  =) 197/1 und 1974 CNL- Organisationen „ählen können, wotrt1in dienichtwest-

en Mitglieder nach und nach die ehrhel1sprechen. Auf jeden Fall werden die kurilalen In-
STaNzen 1el mehr als bis anhın den Kirchen behilf- übernehmen werden (wie in den OIC und SEWIS-
lıch se1n mussen, die bis jetzt Nur 1n einer ichtung SC  - Finanzierungsorganismen). So wird das apst-
verlaufenden Kommuntkationen der westlichen Iu  3 die heutigen « Judaisierenden » mit den «He1-
Kirchen den nichtwestlichen und VO Zentrum denchristen» versöhnen und den letztern den
ZUrTr Peripherie umzuformen einer Beziehung der frelen «Raum» der befreienden Botschaft Jesu las-
Mitbeteiligung (der Partnerschaft), gegenseltiger SCIl können.
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WAS DIE DE NICHT  S T L KIRCHEN VO PETRÜSDIENST
L’Eglise les populations indigenes de l’Amerique Kirche>» nichts anderes bedeutet als die Gemeinschatt, wel-

latine: Pro Mundi Vita, Bruxelles, Nr )2, 1974. che die verschiedenen Teilkirchen zusammenhält. Darin
* W. Bühlmann, Wo der Glaube lebt (Freiburg 1.Br. ben besteht der Petrusdienst: der Nachfolger des Petrus ist

1974) 20 das Haupt der Gemeinschaft der Teilkirchen und verkörpert
Vgl zD die Opposition gewisser römischer Behörden für S1e das Einheitsprinzip und das and der Liebe Die legi-

die Errichtung der FABC Desmond UO’Grady, Asian time Autonomie jeder Teilkirche der 107zese 1in der AÄus-
übung ihrer Sendung un:; der Leitung ihres Bischots MuUu.:Bishops and the Synod 'Ihe Tablet, 11.9.197/1, 590;
voll anerkannt werdenBishops COINIMMNMON VO1CE* The 'Tablet 107/2, 185

Vgl die Deklaration der afrikaniıschen Teilnehmer Die Autorität der Bischofskonferenzen 1st in dem inn
der Bischofssynode VO': 107/4 verstärken, dal; die Bischöfe 1n wichtigen Dingen kolle-

Vgl die Intervention des Kardinals Malula der g1iale Entscheide treften dürfen » (Erzbischof Fernandes).
Synode VÖO]  5 19/4 Zu einer Auslese der Interventionen be- Sowohl Kardinal Enrique Larancon (Madrid) 1in Se1-
trefltend das kirchliche Amt vgl Newsletter Ministries and WET: Pressekonferenz als uch Bischof Emmet Carter (Ca-Communities: Pro Mundi Viıta, Nr A 1975 nada) in einer Intervention 1im Namen seiner Bischofskonfe-

Vgl die Intervention des Erzbischofs (arter (Kingston, TE traten dafür eIn; da[ls 111A111l den Kirchen Asiens un
amaika während der Synode VO:  5 19073 «KEinzelne Teile Afrikas ine größere Freiheit zugestehen soll « Meıin Kın-
der Welt mit KEinschluß einzelner Teıile meiner Kontferenz druck hierüber (über die KEinheit und den Pluraliısmus) ist
sind viel her bereit einer körperschaftlichen ereinigung der, daß die Kirche aus einer bloß geographischen und
als die übrige Welt. Deshalb sollte ernsthaft daran gedacht merischen Katholizität einen prung macht einer tieferen,
werden, nach einer körperschaftlichen Vereinigung auf 1C- inkarnierten Katholizität, die WIr ine qualitative Katholi17zi-
gionaler Basıs estreben. Kıne körperschaftliche etre1in1- tat könnten. Das heißt, WI1r gehen VO:  } der Anre1li-
ZuNng irgendwelcher Art bringt fast notwendig die rage hung VO:]  - Kulturen unı Mentalitäten nach einem geme1n-mMit sich nach 11  . esonderen Rıten und Disziplinen, die Modell einem echten relig1ösen Ausdruck für alle
sich VO:!  } der der lateinischen Kirche unterscheiden B Völker und alle Kulturen über Und 1es bildet keineswegsVgl z B die Interventionen des Kardinals Parecattil einen Angrift die Einheit, sondern ist die beste (sa-
und der Erzbischöfe Fernandes und Pıicachy. rantie für S1e. Kuropa dart sich dieser Bewußtwerdung nicht

So erklärte der Bischof VO: Job in Niger1a während der widersetzen, sondern MuUu. 1im Gegenteil sich Z hart-
Synode: «In Schwarzafrika ist Christus der Gefangene der näckigsten Verteidiger dieses Rechts der Ortskirchen auf
weißen Christenheit» (Ehe Month, Dez 19’/74, 794) Authentizität machen» (Kardinal Tarancön).Contribution l’etude du Hnancement des Eglises ans «Wır stellen die tage, ob die pastorale Praxis und die
les Pays 110}  3 Occidentaux* Pro Mundı 1ta Nr 4.4, 190/5 Disziplin nıcht soz10-kulturell zusammenhängen, daßl
Wenigstens in der Vergangenheit übten die untien auf die für ine Zzentrale UOrganıisation, uch WL S1e och NOT-
Bischöfe der ritten Welt regelmäßhig einen Druck aus,
Ss1e daran hindern, geWwlsse Entschlüsse fassen. Schon wendig ist, immer schwieriger Wwird, die ausschließliche Ver-

während des weiten Vatikanums haben einzelne Konzils- antwortung dafür übernehmen, hne in der Praxis die
relative, doch leg1itime AÄAutonomie der Ortskirchen und der

vater diese Praktiken angespielt. Bischofskonferenzen beeinträchtigen. Ist die Mitbeteili-
Vgl die Beschtreibung, die namentlich für die Philip-

pinen OTracl1o de la Costa S, J davon gibt 1n seinem Be1- ZSung der Bischöfe dieser Verantwortung nıiıcht die NOL-
male Folgerung au einer klesiologie, welche die Ver-

rag Jusqu’ä present l’evangelisation a-t-elle humanise schiedenheit und Wichtigkeit der Ortskirchen anerkennt,?»
l’homme>: Evangelisation et humanısatıion, Union des S1l- (Erzbischof Carter)perieurs Generaux, XIle tfeunion 1073 (Rome) 20—29.

Hier annn 111A1711 ein größeres Zatat aus der Intervention Vgl die Intervention des Bischofs Maanıcus 1im Na-
des Kardinals Darmojuwono (Indonesien) der Synode Inen der bereits angeführten Bischöfe: «In all diesen Län-

ern bilden die Sakramenten-, Eheprobleme uUSW. se1it Jahrenanführen: «Es ist somıit klar, da wenig iInn hat, auf die Gegenstand VO: Pastoralkonferenzen, un werden Be-Kirchen einer andern Weit in einer jJuristischen eistes- richte und damit verbundene üunsche dem Heiligen Stuhlhaltung und hne über die besondere Problematik genügend
1m Bilde se1in, die Kriterien und Strukturen, Bedingungen übermittelt. Die Bischöfe können sich nıcht mehr mit 11C99-

tiven und unbestimmten Antworten begnügen wiIie:! <n Hr-un Fordetungen übertragen, die vielleicht £ür die WEST- wartung weiterer Präzisierungen, die gegebenenfalls VO]  - derliche Welt gelten. Dies WAar ber leider einige Male der Fall. zuständigen Autorität geben sind, halte INail sich dieDaß ine Kıiıirche diesen Bedingungen und Normen nicht
entspricht, besagt nıiıcht ohne weiteres, daß diese Kıirche herkömmliche, VO: den Moralisten allgemein aNSCHNOIN-
ihren Glauben nicht der noch nicht authentisch lebt. inene Lehre Hernach folgt 1LLUTL noch ine negatıve Ant-

WOTLTL der Schweigen, Kıine solche Handlungsweise wirdDiIie Evangelisationsartbeit äßt manchmal die brennende Christen und ine SaNZC Anzahl VO!  - Priestern immer mehrFrage nıcht 11 den ernstlichen Zweitel auf-
VO:  - der Kırche wegtreiben ,kommen, 1eweit das römische entrum die konkreten Pro-

bleme wahrzunehmen un beurteilen der die konkreten Vgl Msgr. Benelli, Les rapports en le lege de
Umstände der andern Kirchen abzuschätzen vermag, die Pierre les Eglises ocales: La Documentation Catholique,

16. 197/3, 10 «Z.wel inge sind auseinanderzuhalten:kulturell verschieden sind. Und, WAd> noch schlimmer ist, die wirkliche, eftektive Jurisdiktionsgewalt des Papstes über1l ein endgültiges Urteil ber S1e ällen, VOTLT allem WAas>s die
pastorale Praxıis betrifit, beispielsweise die Liturgie (für die dieI Kıirche und die Zentralisation dieser Gewalt Die
die elt des EKxperimentietens noch lange nicht vorbei ist göttlichen Rechtes, die Z7zweite hat sich au mensch-

lichen Umständen ergeben. Die ist (sutes undist) Fruchtbares, die zweiıte ist objektiv eLtwas Abnormales. »«Gestern die fremden Missionare, die Afrıka Zu der Interventionsrolle der Bischofskonferenzenchristianisiert haben; heute sind die Christen Afrikas aufge-
fordert, das Christentum afrıkanısieren » (Kardınal Ma- vgl Gentes Nr. 20 Diese Raolle 1st V «Ecclesiae AanC-
lula) (1966) und «Regimin1 Ecclesiae uniıversae» (1967) ETW

eingeschränkt worden. Vgl uch Orsy, \WWhat the NCW«Wenn diese Synode ZUr Theorie und Praxıis der Evan-
gelisation einen positiven Beitrag eisten soll, MU. S1e meines Sa y and Oon’t Say America, Z 197/2, JR

Erachtens dem Gedanken der Adaptatıon, der Assımilation Vgl Houtart, Soziologische Erwägungen über den
un der «Indigenisation) auf jedem Niveau der Aktivıtät der diplomatischen DDienst des eiligen Concilium

(1974) 76_85 » Bühlmann aaQ 158f und VOL allem dieKirche einen starken Anstoß geben» (Kardinal Parecattil).
«Sobald einmal die Theologie der Teilkirche voll C1L4di- 1n der lateinischen Zusammenfassung entstellte Interven-

beitet vorliegt, wird Iar se1ln, dal; der Begriff aunıversale tion des Bischofts Dangu, eya, Präsident der Bischots-
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konferenz VO:  - "Tanzania und Sprecher für Afrika während Nr. 26 « Ähnliche Räte (wie die Diözesanräte) sollten
der Synode VO:]  = 1074. 1m Rahmen des Möglichen auf pfarreilicher, interpfarreili-

Bischot Sangu a 1m afrikanischen Bericht die cher, interdiözesaner und selbst nationaler und internationa-
Synode «Die Kongregation für die Evangelisation des ler Ebene errichtet werden.»
Volkes hat bei der Evangelisation Afrikas ine tuhmreiche
Rolle gespielt. Nun ist ber für S1E al der Zeıt, ihtre Rolle Übersetzt VÖO! Dr. August Berz

überprüfen. Früher War S1e die Zentralagentur der das
Departement der Kirche für die Evangelisation Die Kır- JANche Afrikas steht noch weithin unter) dieser Kongregation.
Man kann die Frage aufwerfen, ob diese Kongregation nicht geboren 024 in Hasselt (Belgien), esult, 1956 DD Priester
besser ZUTr Kongregation für den gegenseitigen Beistand der gewelht. Er studierte der Theologischen Fakultät der
Kirchen, ZU) Ort der Begegnung zwischen den jungen Gesellschaft Jesu 1n Löwen SOWI1e den Universitäten VÖO':  -
unı alten Ortskirchen würde, S1e ihre Probleme CMN- Löwen und Oxford, ist Lizentlat der Philosophie und der
seitiger Unterstützung prüfen könnten Vgl uch 4N= Theologie SOWle Doktor der Sozialwissenschatten. Kr ist
ward Mutuality in Mission: Xchange, Interuniversity Generalsekretär VO « Pro Mundi Vıta» SOWIE Professor für
Institute for Missiological an Ecumenical Research, Le1- Pastoralsoziologie der Theologischen Fakultät der Uni1-
den, Nr. 1972 vers Löwen.

ich un getreu entsprechen wollen und hat ine
methodische Reorganisation der Kurle ADDGilovannı Ceret1 /Luig1 Sarto_ri G: Wenn iNan diese chritte der Vergangen-
eit m1ßt, mMu. IL:  - anerkennen, daß die ReformDie Kurie 1m Dienst eines Pauls VL den bedeutsamsten Kingriff der etzten
vier ahrhunderte darstellt, se1it der Reformefneuerten Papsttums S1ixtus’ VO och 1LUT schon dies äßt
nehmen, daß die kzeleration der eschichte
nicht erlaubt, uns mMI1t stufenwe1isem orgehen,
langsamen Fortschritten egnügen, die viel-Vorbemerkung leicht einst richtig da.  :3 heute aber gefä  C

KEs ist oleich 1im OTraus bemerken, daß die Pro- sind, da S1e VO  } den realen Erfordernissen des Le-
blematik der tömischen Kurie be1 den allermeisten bens un:! der Theologie selbst «uberfahren» werden
Gläubigen kein besonderes Interesse weckt, und können.
inNnan darf auch VO  w} einer eventuellen, WECNN uch Die 1n der heutigen achkonzilsze!l: 390

TiNERC Reform dient denn uch fast 1LLUT einergrün  C  en un: dealen Revistion ihrer Strukturie-
rung für die Reform der Kıirche und die Erneue- orößeren «Efhiizienz» des Regierungssystems,
Lung des Bildes der «Petrusfunktion» nicht allzu- seinem rationelleren Funktionieren, ZUrTr Anpassung
1el erwarten. och dieser angedeuteten die praktischen Notwendigkeiten der elit un!ı
(Grenzen halten WI1r für wichtig, Schritte einer entspricht nicht sechr oder 1Ur minım einer C1-

positiven Lösung des TODIemMS unternehmen. neuUueEerTtTE: theologischen IC Wohl wurde er Ar-
«Wır en nichts den Primat als solchen, be1it der Kurienreform das Zweite Vatiıkanum

aber WIr hätten vieles SCH ZUr Art und Weilse, zugrundegelegt, aber mehr seinem «Buchstaben»
WI1e der Primat ausgeübt wird.» Diese Worte des nach er vielmehr in einigen Elementen se1nes
Patriarchen Athenagoras geben das Denken und «Buchstabens») als seinem tiefsten «Gelist» nach.
Fühlen vieler Christen, auch Nnnerha. der- Man 1st der Oberfläche ge  c  en und nıcht in
1ischen TeHE: wieder und können u1ls erhellend die 1efe gestiegen.
behilflich se1n, die Bedeutung ETIMECSSCNK, die ine Das Dekret «Christus Dominus» (Nr und 10)
mutige Reform der römischen Kurie, ihrer truk- verlangte, daß die eNOorden der römischen Kurle
uren, Methoden und ihrer Beziehungen den eine 1ECUC Ordnung erhalten sollten, «damit S1e
Ortskirchen, für die SaNZC Kırche en kann. den Erfordernissen der Zeıit, der Regionen un!| der

Kine gewlsse «renovatl1o» der Kurtle 1st bereits Rıten besser entsprechen, namentlich Was ihre An-
vollbracht worden. Paul hat einigen ausdrück- zahl, ihre Benennung, ihre Kompetenzen, ihre Ver-
en desiderata» des Zweiten Vatiıkanums pünkt- fahrensweisen un:! die Koordinierung ihrer Arbeit
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